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Bestellungen
« ,j das 4 . Quartal bet „ Badisch -» Ha »dcszcitn » g" wer.
den noch fortwährend bei allen Postanstalten und Postboten,
sowie in Karlsruhe bei unseren Agenturen, von unseren Träger¬
innen und in unserem Kontor (Hirschstraße 9 a) entgegenge -

juwuucu . , .
Die seit 1 . Oktober erschienenen Nummern werden aus

Wunsch nachgeliefert, soweit der Vorrat reicht ; wir machen
jedoch darauf aufmerksam , daß der Wunsch bezüglichcher Nach¬
lieferung auch bei Post -Abonnements ausdrücklich ausge¬
sprochen werden muß , widrigenfalls die Post nur vom Tage
der Bestellung an liefert.

Der Bestellungspreis beträgt für Karlsruhe viertel¬
jährlich, durch eine Agentur bezogen : 2 M . 50 Pf ., in das Haus
gebracht 2 M . 80 Pf . , durch die Post (ohne Zustellgeb.) 2 M .
50 Pf . bei Vorauszahlung .

Verlag der Bad . Landesztg.
Der Zar in Frankreich .

* Karlsruhe , 10 . Okt.
Gestern Abend hct der Zar seinen sranzöfischeri Freunden

Valet gesagi , und heute weilt er bereits wieder auf deutschem
Boden, wo er in der Familie seiner Gattin in Hessen Ruhe und
Erholung von den Strapazen der französischen Huldigungsfeier
sucht. Es waren anstrengende Tage von jener Art , die das be¬
kannte Goethe '

sche Wort als die ani schwersten zu ertragenden
bezeichnet. Auch eine an den geräuschvollen Apparat der Hof¬
festlichkeiten durchaus gewöhnte Persönlichkeit , wie es naturgemäß
her Herrscher eines großen Reiches sein muß, vermag aus die
Dauer nicht die ganze Summe der „Vergnügungen" zu ertragen,
die Frankreich vom Montag bis heute auf das Haupt des Zaren¬
paares gehäuft. Die Franzosen haben ihren erlauchten Gästen eben
so ziemlich alles gezeigt, was sie haben : ihre Hauptstadt , ihre
Kunstsammlungen, ihre Akademie, ihre Theater, ihr Versailles, ihre
Armee , ihre Staatsmänner , ihre Tekorationskünste und last not least
ihre Begeisterung für den verbündeten Monarchen. Dazwischen
zahllose Empfänge mit Ansprachen , Diners , vertrauliche Unter¬
redungen, politische Verhandlungen — Vergnügen und Arbeit in
solcher Ucbcrfülle , daß man sich wirklich wundern muß, wie ein
Mensch — und der Zar bleibt eben trotz den Franzosen immer
ein solcher — das alles 5 Tage lang aushalten konnte . Die Ruhe
auf deutschem Boden wird dem vielgeplagten Monarchen deshalb
wohl thun ; möge er sie auch finden !

Ein Rückblick auf die Pariser Festtage wird rückhaltlos an¬
erkennen müssen , daß „Madame Marianne ", die Republik von
heute , sich sehr glanzvoll in Scene zu setzen gewußt hat. Und wenn
die französischen Blätter übereinstimmend behaupten, daß der Kai¬
ser und die Kaiserin ganz entzückt , . ja überwältigt gewesen sind
von dem Eindruck , den sowohl die Schönheit des Gesehenen , wie
die heiße Liebenswürdigkeit 'des Empfanges aus sie gemacht , so wird
man das unbedenklich glauben können . Nicht weniger glaubwürdig
erscheint es, daß der Zar im Verkehr mit den französischen Gast¬
gebern sich für die ihm dargebrachte Vergötterung dankbar gezeigt
und mit deni Präsidenten der Republik in sehr liebenswürdiger
und intimer Weise verkehrt hat. Man wird den Regisseuren des glän¬
zenden Verbrüdernngsschauspiels, das in diesen Tagen in Frank¬
reich ausgeführt wurde, also nur das Prädikat „vorzüglich " ertei¬
len können — die paar Tote und Verwundete zählen dabei natür¬
lich nicht ; Unglücksfälle giebt 's mehr oder minder bei jedem Zu¬
sammenfluß von Menschenmassen, und man muß sich füglich wun¬
dern, daß nicht noch viel mehr passiert ist.

fragt mau sich nun , was denn der innere Wert des imposan-
chaustücks gewesen ist , so wird die Antwort vielleicht etwas

weniger günstig für die Franzosen ausfallen, wie bei der Beur¬
teilung der festlichen Außenseite . Vielleicht ! Tenn eine Folge
hat der Zarenbesnch ganz sicher gehabt , die man nicht hinweg -
intcrpretieren kann : er hat das Selbstbewußtsein der Fran¬
zosen erheblich verstärkt . Allerdings nicht das Bewußtsein der
eigenen Kraft — die ehrlichen Franzosen werden zugestehen
müssen , daß sie das Vergnügen, dem Zaren huldigen zu dürfen,
nicht nur mit einer erklecklichen Zahl von Millionen , sondern auch
mit einer hübschen Summe aus dem Schatze der nationalen Würde
und Selbständigkeit erkauft haben . Aber sie haben andererseits das
Vertrauen gewonnen , daß ihre nationale Macht durch die Addition

der russischen einen gewaltigen Zuwachs erhalten hat und daß
dieses Rechenexempel für sie die Erfüllung aller ihrer Zukunsts¬
hoffnungen bedeutet . Demgemäß ist denn auch die Sprache der
Revanche in den meisten, auch eurem Teil der sonst besonneneren,
Pariser Blättern an der Tagesordnung. Darin aber, in der aber¬
maligen Hypnotisierung der Franzosen durch die Revanchepolitiker,
liegt unstreitig eine bedenkliche Seite der Zarenfeste. Unsere
Nachbarn berauschen sich an dem Gedanken , daß der Zar der
„Herrscher der Welt" ist, und daß sie in seinem Zeichen siegen
müssen. Man wird in Deutschland gut daran thun , vor die¬
sem Ergebnis der Zarentage die Augen nicht zu ver¬
schließen und es als einen festen Faktor in die politische Zukunsts¬
rechnung einzusetzen. Wohl wird auf die Tage des Enthusiasmus
eine gewisse Ernüchterung folgen ; der Tageszwist, der während der
Festwoche in Frankreich geschwiegen , wird wieder aufleben und
Asche aus die emporzüngelnden Flammen des Chauvinismus
breiten, wie auch die weitere Entwickelung der allgemeinen poli¬
tischen Verhältnisse an sich eine dämpfende Wirkung schwerlich ver¬
fehlen wird . Aber ob das alles genügen wird, um die an Stelle
der Resignationin Frankreich getretene Revanchehoffnung soweit zurück¬
zudrängen, daß sie aus der Kategorie der aktuellen Friedensgefahren
wieder ausscheidet , das kann man wohl wünschen , aber leider !
kaum hoffen !

Es kommt dazu, daß man keineswegs sicher ist, welchen Ein¬
druck die Huldigung der Franzosen auf den Zaren gemacht hat .
Auch bei dieser Frage darf man nicht außer Acht lassen, daß der
Zar ein Mensch und ein noch junger Mensch ist, der wohl zu¬
gänglich sein mag für den betäubenden Dust des Weihrauchs, der
ihm in Frankreich geopfert wurde; ein Mensch, dessen Ehrgeiz durch
die glänzende Rolle der Weltherrschaft , die man ihm in
Frankreich zu suggerieren suchte , in neue und bedenkliche Bahnen
geleitet sein kann . Ist dies der Fall gewesen, hat sich der russische
Herrscher, dessen persönliches . Machtbewußtsein ja an sich ein fast
grenzenloses ist, in dieser Art blenden lassen, dann allerdings mögen
die Franzosen sich eines vollen Erfolges ihrer Veranstaltungen
rühmen. Auch für den Zaren können die Pariser Festtage daher
eine Umwandlung bedeuten, die zu ernsten Besorgnissen für den
Frieden führen müßte !

Freilich — irgend ein positiver Anhaltspunkt, der für diese
unerfreuliche Aenderung der Dinge sprechen würde, der den wilden
Jubel der Franzosen rechtfertigen könnte, liegt nicht vor. Daß
der Zar höflich , verbindlich , liebenswürdig, sogar vertraulich und
warm gewesen ist, kann und soll nicht in Abrede gestellt werden.
Aber er hat nirgends die Linie überschritten , die natürlich und
begreiflich ist als Grad des Dankes für ungewöhnliche Gastfreund¬
schaft. Und fast macht es ein wenig den Eindruck, als ob die
französischen Blätter mit ihren überschwenglichen Tiraden zu Ehren
des Zarenbesuchs sich und dem Volk hinweghelfen wollten über eine
gewisse Enttäuschung, die das politische Auftreteudes Zaren in
Frankreich hervorgerufen hat. Dem nüchternen Beobachter ist die Re¬
serve, die sich der Zar in seinen offiziellenAenßerungcn auferlegt hat,
nicht entgangen , und selbst einzelne Franzosen haben den Mut , das
osfenheranszusagen. TrotzdemkannjahinterdenKulissenmanchesvorge¬
gangen sein , was den Franzosen angenehmer sein mag, als den
anderen Völkern Europas , und dem rapiden Wachsen des französi¬
schen Revanchehoffens hat diese offizielle Zurückhaltung des ' Zaren
im besonderen keinen Abbruch zu thun vermocht . Jedenfalls er¬
scheint es ziemlich müßig , aus den Worten des Zaren heraus¬
klügeln zu wollen , ob nun eine Allianz zwischen Rußland und
Frankreich besteht oder nur eine „ Entente " , wie dies jetzt viele
Blätter versuchen . Daß das Wort von der Allianz noch nicht g e -
fallen ist, beweist noch nicht, daß sie nicht b e st e h t — bekannt¬
lich dienen im diplomatischen Verkehr die Worte oft dazu , um
etwas zu verbergen . Worauf es allein ankommt, ist das , ob sich
der Zar für Frankreichs Revanchepläne hat einsangen lassen, oder
ob er an seiner bisherigen Friedenspolitik festhält, die Rußland
schon so manchen Erfolg gebracht. Und das ist nicht durch W o r t e,
sondern nur durch Thatsachen zu entscheiden. Auf diese vor¬
bereitet zu sein , ohne . U e b e r schätzung der Pariser Stimmungs -
seste, aber auch ohne Vertrauensseligkeit und dazu im festen Be¬
wußtsein der eigenen Kraft, des guten Rechtes — das ist die
Ausgabe Deutschlands , die sich aus den kulturhistorisch und viel¬
leicht auch politisch bedeutsamen Tagen der Zarenfeier in Frank¬
reich ergiebt .

Vom Tage.
* Karlsruhe , 10. Oft&s.

Die Anleihe -Konversionen.
Wie alles in der Welt, so haben auch die angekündigtm

Anleihe - Konversionen ihre zwei Seiten . Preußen wird
17 Millionen, das Reich 2 Millionen an Zinsen ersparen ; aber
diese Beträge gehen den Zinsengenießern verloren, und dies sind
meist solche Personen des Mittelstandes, auf deren Unterstützung
die Regierungey angewiesen sind. Me Konversion ist also wirt¬
schaftlich vorteilhaft, aber sozial nachteilig . Die „Deutsche Zta ."
bekennt sich als Gegnerin der Maßregel,

„weil wir auch die Finanzpolitik in erster Reihe vom nationalen
Gesichtspunkte beurteilen , insofern es auch für sie die vornehmste Auf¬
gabe bleiben muß , auf die Schaffung von möglich st vielen selb -
ständigen , unabhängigen und daher für das Volks¬
ganze tragfähigen Existenzen hinzuarbeiten . Der Bür¬
ger des Mittelstandes , der sich durch Fleiß und Sparsamkeit nach einer
langen Reihe von Jahren so viel Vermögen erworben hat , um von den
Zinsen nach landesüblichem Fuße ein gesichertes Dasein zu haben , ist
ein verläßlicher Träger vaterländischer Interessen . . . . Vom natio¬
nalen Gesichtspuntte also können wir die beschlossene Maß¬
regel nicht billigen und wüßten nicht , wie man die Erbitter¬
ung der ruhigen Bürger , die nun zweifellos folgen wird , be¬
schwichtigen könnte . Man darf sich darauf gefaßt machen , daß
viele Deutsche , und zwar nach ihrer Gesinnung keineswegs die schlechte¬
sten, diese einseitige Zinsherabsetzuna , da sie bei Ausnahme der Anleihe
nicht Vorbehalten wurde , einfach als Vertragsbruch betrachten und be¬
zeichnen . Und daß an dieser Maßregel wiederum sehr viel Vertrauen
zur Festigkeit unserer Regierung gerade nur bei den Leuten zerschellen
wird , auf deren ungestörtes Vertrauen in den heutigen Zeiten allge¬
meiner Verwirrung und Zersplitterung am meisten ankommt . Mit den
insgesamt 19 Millionen Mart , die man gewinnen will , wäre das seelische
Kapital dieses Vertrauens nicht zu teuer bezahlt geiuesen , auch , wenn
man sie dauernd hätte bezahlen müssen. Und daß es die Gehaltsauf¬
besserung der Beamten ist, für welche man die Ersparnis verwenden
will , wird die Mißstimmung im allgemeinen nicht verbessern , sondern eher
verschlimmern . Denn erstens verlieren die Beainten an ihren Erspar¬
nissen oder Kautionen in manchen Fällen vielleicht ebensoviel , wie sie
durch die Aufbesserung ihres Gehalts gewinnen , und zweitens wird der
nicht beamtete kleine Sparer nun abermals Anlaß erhalten , erbitterte
Vergleiche darüber anzustellen , um wie vieles seine lediglich auf eigener
Kraft ruhende Lebensstellung unversorgter und gefährdeter ist, als die
der Beamten ."

Trotz alledem war die Konversion nicht mehr aufzuhalten . Die
Inhaber der Obligationen dürfen nicht vergessen , daß sie beim
Hingeben des Darlehens dem Staat das Recht eingeräumt haben,
welches im Text der Schuldverschreibungen verbrieft ist, das
Kapital jederzeit heimzuzahlen . Die Gläubiger können
höchstens verlangen, daß der Staat mit der Konversion etwas länger
warte, als die übrigen Finanzmächte . Das hat der Staat gethan,
seit vier Jahren ist der Zinsfuß allgemein gesunken , und nun
dürfte sich für längeres Warten kaum ein Grund finden lasten.

Die Politik der Woche
wurde durch den nationalliberalen Parteitag einerseits, durch die
Pariser Festtage andererseits fast ausschließlich beherrscht . Heber
beide Ereignisse haben wir uns führ ! ich berichtet — sie können aus
dem Rückblicke ausscheideu, den wir aus die Ereignisse der letzten
8 Tage werfen wollen . Doch nicht vollständig ; denn die wichtig¬
sten der außerdem zu verzeichnenden politischen Momente stehen
zum Teile in recht engem Zusammenhänge mit den „leiteirden"
Geschehnissen. Ganz besonders ist dies in der äußeren Politik
der Fall . Schloß sich doch der Zarenbesuch in Frankreich unmittel¬
bar an die Tage von Balmoral, in denen die Engländer den
Zaren für sich zu gewinnen suchten, wie ihir dann die Franzosen
umschmeichelten. Inwieweit es den Engländern gelungen ist,
irgend etwas beim Zaren zu erreichen, darüber hat bisher glaub¬
haft noch kein Sterbenswörtchen verlautet. Einige Berichte sprechen
von einem „neuen Dreibunde " , England , Rußland und Frankreich
umfassend , in dem es zu einer Verständigung über die Türkei ge¬
kommen sei, und zivar in der Weise, daß friedliche Reformen angestrebt
würden und den Armeniern so eine Art Autonomie, ähnlich ivie
den Balkanstaaten früher , zu gewähren sei . Um das zu er-
erreichen, bedarf es keines „Dreibundes" — das hätten die Eng ^
länder schon längst haben können, wenn sie nicht vorgezogen hätten,
auf eigene Faust ihre orientalische Sonderpolitik zu treiben und im
Trüben zu fischen . Wenn cs jetzt wirklich zu einer Art von „Drei¬
bund" auf obiger Grundlage gekommen sein sollte — gnädig wird
dem wirklichen Dreibund und insbesondere Italien der Anschluß
offen gehalten — so ist das sicherlich kein englischer Erfolg , son -

Der Zar in Frar»kreich.
Die Revue von Chalons .

Um 12 ' /- Uhr traf der kaiserliche Zug ein . Voran ritten
Chasseurs d 'Afrique aus weißen Pferden, dann Spahis im roten
Burnus und arabische Scheikhs. Dann kam im offenen Galawagen
die Zarin ; ihr zur Seite der Präsident der Republik, gegenüber
eine Hofdame. Die Zarin trug eine pfaublaue Sammet - Pelerine
mtt Zobelbesatz . Der Zar ritt zur Linken des Wagens auf einem
hellbraunen Fuchs in der roten Uniforni der Don-Kosaken. Dahinter
kamen wieder Spahis auf weißen Pferden. Im Schritt bewegte
sich der Zug der Truppenfront entlang ; die Truppen präsentierten,
die Musiken spielten abwechselnd die russische Hymne und die
»Marseillaise" . Tie Vorüberfahrt dauerte eine halbe Stunde ;
dann kam der Zug an den Tribünen vorüber, wo das Zarenpaar
mit Jubelrufen begrüßt wurde. Der Präsident und das Zaren¬
paar nahmen ihre Plätze in der Loge ein. Das Tefilö begairn .
lieber dasselbe wird der „Frks . Ztg ." berichtet :

Die ausländischen Mrlitär -Attachos , darunter der Deutsche
Oberstlt. von Schwartzkoppen, stellten sich gegenüber den Tribünen
auf . An der Spitze der Truppen ritt der Kriegsminister General
B i l l o t , von den Tribünen applaudiert ; ihm folgte General
S a u s s i e r mit einem glänzenden Stabe , von den Tribünen be¬
grüßt mit stürmischein Beifall und den Rufen : „ Hoch Saussier !"
Zuerst zogen A l p e n j ä g e r in voller Kriegs -Ausrüstung mit Berg¬
stöcken vorüber ; eine eigene Musik zog ihnen voran , welche ein
Kapellmeister mit einem Bergstock dirigierte, was großen Beifall
auf den Tribünen erregte . Tann defilierten in tadelloser Reihe
zwei Regimenter Z u a v e n , die stürmischen Beifall hervorriesen.
Nach ihnen zogen Turcos vorüber, nicht minder akklamiert , wel¬
chen arabische Musik voranging, die auf Tambourinen und Dudel¬
sack ähnlichen Instrumenten spielte, vom Trommelschlag begleitet.
Die nunmehr folgenden regulären Truppen zogen in impo¬
santen Massen vorbei . Die Infanterie defilierte in Divisionen zu
je 4 Regimentern ; vier Regimentsmusiken und ein Tambourkorps
spielten immer gleichzeitig auf, und die vier Fahnen neigten sich
vor der Front jedesmal vor dem Zaren . Die Front war unge¬
heuer lang ; etwa 1200 Mann waren in jeder Reihe. Die Haltung
der Truppen beim Töfilö war zumeist vottrefflich , der Marsch
kriegerisch und animiert. Am besten marschirten die Chasseur -Regi¬
menter, die besonders zahlreich vertteten waren.

Nach der Infanterie defilierte das Luftschifferkorps ,
das einen in der Luft schwebenden Ballon an einem Fesselseile mit
sich führte. Auch Kavallerie zog in gewaltigen Massen vor¬
über. Die Kürassiere und die reitende Artillerie wurden besonders
acclamiert. Am Schluffe stellte sich die gesamte Kavallerie im
Hintergrund des Paradefeldes auf und machte einen Galoppritt
gegen die Tribünen, der wie Meeresbrausen klang. Kurz vor den
Tribünen hielten die Pferde an unter jubelndem Beifall der Zu¬
schauer und endlofen Rufen : „Es lebe die Armee ! " Die gesamte
Kavallerie präsentierte den Säbel vor dem Zaren , ivährend alle
Trompeten den Fahnensalut schmetterten . Beim Schluffe der
Parade ließ Kaiser Nikolaus den General B i l l o t auf die Tribüne
rufen und sprach ihm seine Befriedigung über die Haltung der
Truppen aus . Nach der Rückkehr aus dem Hauptquartier entbot
der Kaiser den General Billot nochnials zu sich , unterhielt
sich mit ihm einige Augenblicke, wobei er ihn von neuem be¬
glückwünschte und überreichte ihm sodann sein mit Dianianten
verziertes Bildnis , das nach Art eines Ordens am Halse zu
tragen ist.

Während des Töfiles der Kavallerie stürzte ein Dragoner vom
Pferde . Die Zarin sandte sofort einen Offizier , um Nachrichten
über das Befinden des Gestürzten einzuholen. Sonst ist alles ohne
Unfall verlaufen. Die Revue machte im allgemeinen einen vor¬
züglichen Eindruck . Sie war viel ernster und militärischer als die
Pariser Revuen.

Nach der Parade begab sich das Kaiserpaar mit dem Präsi¬
denten im Sechsspänner, nochmals von den Zurufen des Publi¬
kums begleitet , zum Kasino , wo das Abschiedsmahl statt -
sand. Das Publikum warf Blumen in den Wagen des Kaiser¬
paares . Herr Faure schien freudig erregt. Im Ehrenzelt war
auf Liner Estrade für 16 Personen gedeckt . Die Kaiserin saß in
der Mitte zwischen ihrem Gemahl und dem Präsidenten . Auf vier
anderen Tischen war für 425 Personen gedeckt . Etwa 20 Damen
nehmen am Frühstück teil.

*

Der „Temp s" schreibt : Jedem muß klar werden, daß durch
die Feste der letzten Tage nicht nur der Abschluß einer den beiden
kontrahierenden Staaten eminent nutzbringenden Entente
gefeiert wurde, sondern auch der Anbruch einer neuen Aera , in der
die vereinigten Kräfte Frankreichs und Rußlands im Dienste der

Gerechtigkeit, des Fortschrittes und des Friedens stehen werden.
Wenn sich zwei Nationen mit einander verschmelzen, ihre Armeen
und Diplomatie sich vereinigen , so ist das ein Ereignis , welches
der Menschheit und den Freunden hochherziger Ziele nicht gleich-
giltig sein kann . ^

* Paris , 8 . Okt . Der
*

Besuch des Kaisers ist schon
im Elyser der Anlaß einer „Kris e " geworden , und zwar betrifft
sie ein ziemlich wichtiges Mitglied des Hofhalts des Präsidenten :
— sein Küchenchef hat seine Entlassung eingereicht . Als Grund
für diesen Aufsehen erregenden Beschluß wird gekränkter Ehrgeiz
genannt ; das vorgestrige Galadiner im Elysöe war nämlich bei
einem hiesigen berühmten Restaurateur bestellt worden . Das Ober¬
haupt des Küchendcpartements sah aber darin ein Mißtrauens -
votuin und trat gleich einem Minister mit würdigein Selbstver¬
trauen von seinem Platze zurück .

Kunst und Wissenschaft .
* Großherzogliches Hoftheater . Als Neuheit gelangt am Frei¬

tag , den 16 . Oktober , E . Rostand 's dreiaktiges Verslustspiel „D i e
Romantischen " in deutscher Uebertragung von Ludwig Fulda zur
Aufführung . Diesem Stücke geht voran das einaktige Schauspiel von
Paul Lindau „Die Venus von Milo " . Die Hauptrollen des
elfteren Stückes liegen in den Händen des Fräulein Engelhardt und der
Herren Höcker, Reifs , Wassermann , Brehm , die des letzteren Stückes in
den Händen der Damen Höcker, Engelhardt und der Herren Höcker ,
Wassermann , Herz . Außerdem bringt das Schauspiel am Sonntag , den
11 . Oktober , „Die Jungfrau von Orleans " , am Donnerstag ,
den 15. , eine Wiederholung von „Des Meeres und der Liebe
Wellen " . In der Oper ist für Dienstag , den 13 . , „Der Waffen¬
schmied " in Aussicht genommen , worin Herr Wiegand erstmals den
Stadinger , Herr Dahn den Liebenau und Fräulein Tomschick die
Jrmentraut singen wird : für Samstag , den 17 . , „Die verkaufte
Braut "

, für Sonntag , den 18 ., „Die Jüdin " , mit Herrn Gerhäuser
als Eleazar und Herrn Wiegand als Kardinal . Als nächste Neuheit
befindet sich Henrik Jbsen 's Schauspiel „Ein Volksfeind " in Vor¬
bereitung . _

Humoristisches.
Boshafte Freigebigkeit . Ehemann (in der neurn

Wohnung) : „Da ist ja auch noch unser alter Hausschlüssel ! " «**
Frau : „Den schenke ich Dir jetzt !"



yern das Gegenteil : England hat sich löblich unterworfen und
versprochen, fortan im Orient artig zu sein . Ob und wie weit die
Rückkehr der im Dongola - Feldzuge beschäftigten englischen
Generale » ach Egypten mit den englisch-russischen Mmachungen
zusammenhängt, mag dahin gestellt bleiben . Ein Engagement der
Engländer , den Mahdi auch noch über Dongola hinaus zu beun¬
ruhigen, liegt nicht vor, umsoweniger, da jetzt aus Belgien positive
Nachrichten von der Sudanexpedition des Kongostaates kommen.
Mit ein paar tausend Mann , darunter 150 Weißen , ist Baron
Thanis gegen den Mahdi aufgebrochen ; vielleicht kommt es in
einigen Monaten , wenn die Kongo -Expedition die innerafri -
kaiiischen Urwälder überwunden hat, zu einer Korporation der Eng¬
länder und Belgier, die dann leicht der Herrschaft des Mahdi und
seiner wilden Horden ein dauerndes Ende machen und den Sudan
wieder in egyptische, d. h . englische Hände bringen kann: Tann
wäre ein wesentlicher Teil des Planes der Engländer : von Egyp¬
ten aus mit einer breiten Zone englischen Gebietesdurch ganz Afrika bis
nach dem Kap der guten Hoffnung die englische Vormacht in
Afrika zu besiegeln, der Erfüllung wesentlich näher gerückt —
wenn es sich die anderen Glieder des „neuen Dreibundes" benebst
den anderen Mächten gefallen laffen . — Uebrigens wird es sich ja
bald zeigen muffen, wie cs mit der Verständigung in orientalischen
Dingen steht ; ans Kreta kommen wieder sehr ungünstige Nach¬
richten, die von einer fast vollständigen Anarchie reden —
das alte schöne Spiel : die Muhammedaner rotten die Chri¬
sten aus und die Christen vernichten die Muhammedaner
— >uid das Eingreifen Europas , wie es scheint, dringend
hcraussordern. — England hat auch noch in anderer Beziehung
in dieser Woche den Blick auf sich gezogen : des alten Gladstone
Nachfolger im Amte des Führers der liberalen Partei , Lord R o s e-
b e r y , ist von seiner Stellung zurückgetreten , da er für seine poli¬
tischen Ansichten keinerlei Unterstützung bei den Parteigenossen
fand. Abgesehen davon, daß dieser Rücktritt für die liberale Partei
als solche einen harten Schlag bedeutet , ist das Ereignis auch noch
deshalb bemerkenswert , weites zumgutenTeil herbeigesührt wurde durch
dasEindringen des „Jingo - ismus" , der liebenswürdigenspecifisch eng¬
lischen Form des Chauvinismus , auch in die Reihen der Libe¬
ralen . England verliert in Roscbery einen seiner wenigen wirklichen
Staatsmänner . — In der i intern Politik Deutschlandsist in der
letzten Woche relativ wenig Bemerkenswertes zu verzeichnen. In Hessen
haben die Wahlmännerwahlen zum Landtag stattgefunden, deren
Resultat bisher nur teilweise bekannt und wohl erst nach
den definitiven Wahlen vollständig zu übersehen ist ; doch scheint es,
daß die Nationallibcralen einige Mandate eingebüßt haben , dar¬
unter die Stadt Offenbach, in welcher der bisherige Kammerpräsi¬
dent Weber den Sozialisten unterlag . Die Partei behält trotzdem
die große Mehrheit in der 2 . Kammer. — In den Vorbereitungen
zur parlamentarischen Winterkampagne sind einige Fortschritte zu
verzeichnen ; der Termin und die Vorlagen für den preußischen
Landtag sind in einem Kronrate festgestellt worden und zugleich
wurde

'
angekündigt , daß int

_ Reiche und in Preußen Konver¬
sionen der äprozentigcn Ltaatspapierc in 3 '/- prozentige geplant
sind ; darüber dürste cs heiße Debatten geben, wenn auch die
Dur ch führ u n g der Maßregel als sicher angesehen werden muß.

Deutsches Reich.
* Karlsruhe , 10. Okt . Unter den Fragen , deren Lösung

durch den natlib . Parteitag man mit ganz besonderem Inter¬
esse entgcgensah , nimmt die Notlage der Landwirtschaft und
ihre Hebung eine hervorragende Stellung ein. In gegnerischen
Blättern , ebenso auch in den liberalen „Münch. N . Nachr." ist es
sehr hart getadelt worden, daß der Antrag Kanitz nicht unter aus¬
drücklicher Nameusbezcichnung als dem Programm der Partei
zuividerlaufcud erklärt worden ist. Dazu war aber, wie in den
Berliner Debatten betont wurde, kein Anlaß vorhanden, da der
Antrag Kanitz von seinen Anhängern ' in der natlib . Partei
selbst aufgcgebcn ist und es keinen Sinn gehabt hätte, einen Toten
noch toter zu machen, nur um eine Anzahl treuer Anhänger der
Partei , Männer von gut liberaler und nationaler Gesinnung, aus
der Partei zu verdrängen. Bei der gegebenen Sachlage konnte es
sich nur darum handeln, grundsätzliche Stellung zu der ganzen
Richtung, in welcher der Antrag Kanitz sich bewegte, zu nehmen ,
und das ist in der angenommenenResolution geschehen , welche be¬
kanntlich folgenden Wortlaut hat :

Die natlib . Partei bewahrt auf wirtschaftlichem Gebiete ihren Cha¬
rakter als Mittelpartei und must daher Forderungen zurückweisen , welche
in einseitiger Berücksichtigung der Interessen eines
Berufs st an des andere für den Staat gleich wichtige
Berufs stände empfindlich zu schädigen oder die Grund¬
lagen unserer Volkswirtschaft um zu stoßen geeignet
sind . Derartigen Bestrebungen entgegenzutreten , erachtet die
natlib . Partei für ihre Pflicht, aber ebenso für die Pflicht jeder das
Staatswohl allein zur Norm nehmenden Regierung.

Damit ist nicht bloß der Antrag Kanitz selbst, sondern es sind
auch alle etwaigen künftigen , in der gleichen Richtung sich be¬
wegenden Bestrebungen verurteilt , lieber diesen Sinn der Reso¬
lution waren sich alle Teilnehmer am Parteitag , wie uns von
einem Delegierten selbst noch ausdrücklich bestätigt wird, bei der
Abstimmung vollständig klar . Zugleich sprach aber der Parteitag— mit vollem Recht — auch klar und deutlich aus, daß er die
Notlage der Landwirtschaft, die zu einem so verzweifelten Versuch
wie dem Antrag Kanitz geführt har , vollauf zu würdigen weiß und
bereit ist, auf jede mögliche Weise der Landwirtschaft beizu-
springcn. „Im Hinblick auf die hohe Bedeutung, welche der Land¬
wirtschaft im Wirtschaftsleben unseres Volkes, wie im Interesse
eines gefunden Staats - und Gemeindeleoens zukommt, erachtet es
die Partei für eine ihrer obersten Pflichten , aus die
Neberwindung der Notlage hinzuarbeiten. " Aus diesem Satz der
die Landwirtschaft betreffenden Resolution und aus dem weiteren ,in welchem es als eine Pflicht der Reichsregierungund der Landes¬
regierungen erklärt wird, die ihnen zu Gebote stehenden Mittel
,,m i t größtem Nachdruck zu benutzen, um eine Linderung der
Not baldigst herbeizusühren " , mögen nufere Landwirte ersehen, daß
die natlib . Partei , wenn sie auch den mit dem Antrag Kanitz ein¬
geschlagenen Weg nicht zu betreten vermag, mit ganzem Herzen be¬
reit ist, für die Landwirtschaftauch außergewöhnliche Schritte
zu thun, sofern dieselben nur nicht andere wichtige Berussstände
empfindlich schädigen oder die Grundlagen unserer

"
Volkswirtschaft

umzustoßen geeignet sind .
* Berlin , 9 . Okt . Gegenüber den Klagen der landwirtschaft¬

lichen Kreise, daß die Lieferung der S ch l a ch t o ch s c it für den
bevorstehenden Winterbetrieb der Armee -Konservenfabrik in Spandau
ohne Grund Zwischenhändlern übertragen sei, während sie bei einer
Teilung in einzelne Lose unmittelbar an Landwirte hätte ver-
ßcocu werden können, führt die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung "
aus : Tie Lieferung konnte nur durch eine größere Vereinigungvon Landwirten ausgcsührt werden . Entsprechende Vereinigungen
bestehen aber noch nicht. Die Militärverwaltung wird den Bedarfan Schlachtochseu gern durch Bezüge von landwirtschaftlichen
Vereinigungen decken, soweit letztere entsprechend organisiert und
im stände sind, gleich günstige Angebote zu machen wie die Zwi¬
schenhändler .

<1 Metz, 9. Okt . Gelegentlich des Besuches des russischen Kaisersin Paris und Chalons hat die französische Eisenbahnverwaltung meh¬rere Extrazüge von den Stationen Noveant und Avricourt nach den
beiden genannten Städten abgehen laffen. Das Fahrgeld ist so fabel¬
hast billig bemessen, daß die Hin- und Rückfahrtkarte kaum mehr als
zwei Pfennig pro Person und Kilometer beträgt . So kostet z . B . eine
solche Fahrtarte von Noveaut nach Paris und zurück nur 8 M ., wäh¬rend die Karten zu den im Sommer veranstalteten Vergnügungszügen
90 M . und im gewöhnlichenVerkehr 32 M . kosten. Diese Züge wurden
ganz außergewöhnlich stark von der hiesigen einheimischen Bevölkerung
brnutzt. Es herrschte dabei ordentlich ein Wetteifer unter den einzelnen

Ortschaften, sich am zahlreichsten zu beteiligen. An der Spitze solcher
regen Beteiligung stehen meistens die katholischen Ortspfarrer . Es han¬
delt sich dabei wohl nicht nur um die Befriedigung der Neugierde, als
vielmehr um die Auffrischung des alten französischen Patriotismus . —
Von den im Laufe des letzten Jahres vom Ministerium verliehenen
Jnvalidenpenstonen sind 341 an solche Personen verliehen worden , die
den Krieg 1870/71 im französischen Heere mitgemacht haben, während nur
70 an altdeutsche Invaliden verliehen sind . Die ungleiche Verteilung
wird hier vielfach der Verwendung der einheimischen Bürgermeister
und Ortspfarrer zugeschrieben , von denen es für die aus Deutschland
stammenden Invaliden sehr schwer hält , die erforderlichen Empfehlun¬
gen zu erlangen . — An elsaß- lothringische Unterchanen sind im letzten
Jahre insgesamt 618 Personen aus dem Unterthanenverbande entlasten
worden . Von den entlassenen Personen beabsichtigten allein 424 nach
Frankreich und 75 nach der Schweiz auszuwandern . Es ist wohl anzu¬
nehmen, daß eine erhebliche Anzahl dieser Personen aus Söhnen unserer
besser gestellten Bevölkerung besteht , die vor dem 17 . Jahre ihre Heimat
verlassen, uni in Frankreich ihre auf den deutschest ' höheren Schulen be¬
gonnenen Studien fortzusetzen und dann in französischen Staatsdienst
zu treten . Solche Schüler, an denen namentlich unsere Realanstalten
reich sind, benutzen die deutschen Lehranstalten nur zur Erlernung der
deutschen Sprache , um sich in Frankreich ein besseres Fortkommen zu
sichern .

Ausland .
Oesterreich-Ungarv .

* Wien , 9 . Okt. Der „Polit . Korr. " wird aus Koustantinopel
gemeldet , die maßgebenden militärischen Behörden seien mit der
Ausarbeitung einer Instruktion für den Belagerungszustand be¬
schäftigt, den man bei einem Ausbruch neuer Unruhen zu ver¬
hängen beabsichtige.

* Wir «, 9. Okt . Der Staatsvoranschlag wurde vom Ab¬
geordnetenhaus nach längerer Debatte dem Budgetausschuß überwiesen.
— Eine Versammlung der ausständigen Arbeiter der Staats¬
eisenbahngesellschafthat angesichts der Erklärung ihres Rechtsbeistandes
über eine mit dem Generaldirektor der Staatseisenbahngefellfchaft gestern
gehabte Besprechung mit allen gegen 1 (Stimme beschlossen, die Arbeit
uwrgen früh »vicder aufzunehmen.

Balkanhalbinsel .
* Konstantinopel , 9 . Okt . Von amtlicher türkischer Seite

werden die Nachrichten , daß in Erzerum 400 Arnienier lebendig
verbrannt worden seien , und daß hier 200 Sofias und Offiziere
wegen revolutionärer Umtriebe verhaftet wurden, für unbegründet
erklärt.

Rußland .
* Petersburg , 8 . Okt. Von eineni Gegenbesuch des Präsi¬

denten Faure wird Abstand genommen , so sehr dies auch gegen die
Wünsche des hiesigen französischen Botschafters Grafen Montebello
ist . Für den Gegenbesuch des Kaisers Franz Josef glaubt mau
den Monat Mai 1897 als bereits in Wierr gleich bei dem Zaren¬
besuch vereinbarten Zeitpunkt angeben zu können . Kaiser Wilhelm,
heißt cs, würde mit Gemahlin wahrscheinlich ungefähr zu derselben
Zeit als Gast des Kaiscrpaares an der Newa weilen . Soweit
könnte der schon an Festtagen reiche Maimonat — Geburtstag des
Zaren ani 6 . , der Zarin am 25. , Krönuugstag 14 . — noch zu
einem außergewöhnliche » Festmonat werden , wenn nicht ein an¬
geblich dem Zarenpaar bevorstehendes freudiges Familienercignis.
dem allerdings schon int April cntgegengesehen werden soll , nötigt,
die vorläufigen Abmachungen auf einen späteren Zeitpunkt hinaus -
zuschiebcn.

Baden und Nachbarländer»
* Karlsruhe , 9 . Okt. Zum Sieg der Sozialdemokratie bei

der Bürgerausschußwahl der 3 . Klaffe in Mannheini bemerkt der
„Mannheimer Generalanzeiger" :

„ Recht bezeichnend war wieder die Stellung des Centrunls ,
welches es nicht über sich brachte , offiziell gegen die
Sozialdemokratie aufzutreten , obgleich sich auf der Liste des
Verbands nicht weniger als 6 ausgesprochene Centrumslente befanden.
In den Kreisen der katholischen Arbeitervereine konnte man gestern Abend
recht bittere Bemerkungen über diese Haltung des offiziellen Centrums
hören, die „ein Faust schlag in das Gesicht der katholischen
Arbeitervereine " sei, wie sich ein Mitglied des katholischen Arbeiter¬
vereins ausdrückte. Wie schon so oft, so hat auch diesmal das Centrum
gezeigt , daß es für die Bekämpfung der Sozialdemokratie wohl sehr
schöne Worte hat , daß es aber versagt, sobald es sich um Thaten han¬
delt . Die Stellung des Centrnms bei den verflossenen Stadtverordneten¬
wahlen ist ein würdiges Seitenstück zu seiner Haltung bei der hiesigen
Reichstagswahl im Jahr 1890. (Und bei der letzten Landtagswahl .
Red . der „Bad . Ldsztg .") Merkwürdig war auch die Rolle, die der
Centrumsführer König spielte. Trotz des Eintretens der katholischen
Arbeitervereine für die Liste des Verbands , ließ Herr König , der
Ehrenmitglied des katholischen Arbeitervereins ist , es zu, daß die frei¬
sinnige Volkspartei seinen Namen auf ihre Kandidatenliste fetzte. Daß
dadurch Verwirrung in die Reihen der Centrumswähler kommen mußte,
liegt auf der Hand . War es vielleicht auf eine solche abgesehen?"

Angesichts dieser Sachlage nimmt es sich recht nett aus,
wenn das ultramontane „Manuh . Volksblatt" mit frommem Augen- -
aufschlag sagt :

„Daß d '.e Sozialdemokraten mit einer absoluten Mehrheit von 1350
Stimmen alle übrigen Parteien überflügeln ivürden, haben sie jedenfalls
selbst nicht erwartet . Im Interesse einer geebneten und sachlichen Stadt¬
verwaltung ist das Resultat ebenso lief bedauerlich , wix be¬
schämend für die ordnungsparteilichen Gegner

'
der

Sozialdemokrati e ."
Den Vogel schießt das fromme Blatt vollends damit ab, daß

cs für das von ihm so „tief bedauerte " Resultat die — National -
liberalen verantwortlich macht . Echt nltramontan !

* Sinsheim , 9 . Okt . Gestern Nachmittag geriet der 20
Jahre alte Sohn eines hiesigen Landwirts beitu Abspringen
von einem mit drei Pferden bespannten beladenen Wagen unter
ein Vorderrad, wurde erdrückt und war sofort eine Leiche. Die
Eltern des Verunglückten werden um so mehr bedauert , als dieser
ein äußerst fleißiger und braver junger Mensch war . — Zwei
Tage vorher fiel ein vierjähriges Kind in eine mit Jauche um¬
gebene Düngergrube und wäre ertrunken , wenn nicht ein gleich -
alteriges Kind die Mutter herbeigerusen hätte , die dasselbe noch
lebend herauszog.

* Durlach , 9 . Okt . Heute Abend 7 Uhr wurde beim Bahn¬
übergang der Pfinzvorstadt ein ungefähr 28 Jahre alter
Bremser von einem Zuge überfahren und blieb sofort tot
aus der Stelle.

* Bruchsal , 9 . Okt . Die gestern Abend im Saale des Hotels
„zur Post" auf Einladung des Gewerbevereins stattgehadte Ver¬
sammlung von Gewerbetreibenden hatte sich einer
zahlreichen Beteiligung zu erfreuen . Alle Redner stimmten , lt.
„Krchg. Ztg . ", darin überein, daß der preußische Entwurf mit
seinem behördlichen Ueberwachungssystem unannehmbar sei , daß
man aber das Gute daraus , namentlich also den zwangsweisen
Zusammenschluß aller Interessenten, annehmen und zur Durch¬
führung bringen solle. Eine von Herrn Jsenmann in diesem Sinne
abgesaßte Resolution wurde alsdann einstimmig angenommen .

* Ettlingen , 8. Okt . Die K. Unterofftzierschule hat an den
Gemeinderat die Bitte gerichtet, die Stadtgcmeinde möge eine Bade¬
anstalt zur Benützung für das Militär und die Einwohnerschaft
Ettlingens erbauen ; es wurde von seiten der Militärverwaltung
sofort ein Zuschuß von ca . 12 000 M . zugesagt . Der Gemeinderar
beabsichtigt nun, an dem der Sladtgemcinde gehörigen Wiesen¬
gelände östlich der Luiseustraße die Anstalt zu erstellen .

•3C Pforzheim , 10. Okt. Gestern Nachmittag 3 Uhr brach in
dem unteren Torfe in dem benachbarten Brötzingen ein
Brand aus , welcher in kurzer Zeit eine Scheune und 3 Wohn¬
häuser einäscherte . Da zur Zeit der Entstehung des Brandes die
meisten Bewohner des Dorfes auf dem Felde waren , so konnte
das Feuer ungehindert um sich greifen und bis die Löscharbeiten
durch die Brötzinger Feuerwehr planmäßig vorgenommen werden

konnten , standen die Gebäude von Gemeiuderat Klittrch , Eberle
und Pfisterer vollständig in Flammen. Das Vieh konnte gerettetwerden, und die Möbel und sonstigen Hausgeräte wurden , wenn
auch teilweise stark beschädigt, in Sicherheit gebracht . Die betref¬
fenden Gebäude brannten bis auf den Gnind nieder und was
die Flammen nicht verzehtten , rissen die Feuerwehrleute zusam¬
men . Tie Entstehungsursache ist noch r -. icht aufgeklärt ; wahrschein¬
lich haben Kinder „gezünzelt" . Der Schaden ist bedeutend , doch
find die Bewohner versichert.

Freiburg , 9. Ott . Das Befinden des Erzbischofs ist
heute wieder weniger befriedigend als in den letzten Tagen. Eine
geringe Halsanschwellnng ist zu den ändert! Krankheitserscheinungen
hinzugetreten.

ll. Freiburg , 9 . Okt. Eine reichhaltige Tagesordnung wies
die heuüge Bürger « nsschnßsitzung ans. Punkt 1 der Ver¬
handlungen betras die Verlegung des Freiladebahnhofs .
Schon vorher hatte sich eine von der Handelskammer einberufene
Versammlung mit dieser Frage befaßt. Die meisten zu diesem
Puirkte Stellung nehmenden Redner sprachen sich dafür aus, daß
der Freiladebahnhof möglichst nahe an die Hauptverkehrsstelle der
Stadt und nicht weit vor diese hinaus gebaut werde . Die Dis¬
kussion wird ziemlich scharf geführt und die Ansicht geäußert, daß
die Eisenbahndirektion zu wenig Interesse für die städtischen Be¬
dürfnisse und berechtigten Forderungen an den Tag lege. Dieser
Meinung tritt dann der Vorsitzende gegenüber . Zum Schluß wird
dem Vertrage des Stadtrats mit der Generaldirektion über die
Verlegung des Freiladebahnhofs zugestinimt . Gegen diesen Vertrag
mag sich im Interesse der Geschäftsleute manches einwenden laffen ,
er bringt aber eine Entlastung des Bahnhofs, die sich als ein
immer dringenderes Bedürfnis heransftellt. — Punkt 2 betraf den
Ankauf des domänenärarischen Kybftelsenwa ldes . Die Stadt
erwirbt diesen um rund 504 900 M ., verkauft aber zu gleicher Zeit
an die Domäncndirektion ihr gehörige Waldungen in St . Margen
im Betrag von rund 282 600 M . Ties findet die Zustimmung des
Bürgerausschnffes. Ohne lange Debatten genehmigt werden die
übrigen Punkte der Tagesordnung . Es handelt sich um Ankauf
von Bauplätzen und Geländen — Fragen eng lokaler Natur und
darum von geringerem Interesse für die Allgemeinheit .

cP Hüfingen , 7. Okt . ' Endlich nach langem bangen Harre»
blauer Himmel mit prächtigem Sonnenschein , das herrlichste Ernte¬
wetter im Monat Oktober . Es ist nun dem Landwirt ermöglicht,
Frucht und Oehmd wenigstens trocken unter Dach zu bringen, ohne
befürchten zu muffen , daß ihm dasselbe zu Hanse zil Grunde geht.
Auch die Kartoffeln, die ein reichliches Erträgnis liefern , dürsten,
wenn sie jetzt trocken in den Keller kommen, an Haltbarkeit ge-
ivinnen.

© Psullendors » 8 . Okt . Beim herrlichsten Hcrbftwettcr hielt
diesen Morgen , von der Mainau kommend, S . K . H . der G r o ß -
Herzog unter Festgeläute und Böllersalven seinen Einzug in unsere
wunderhübsch geschmückte Stadt , am Bahnhof empfangen und be¬
grüßt von Herrn Bürgermeister Vollmar mit dem Gemcinderate,
Herrn Geh. Rat Engelhorn , Ministerialrat Krems , dem
Präsidenten Klein , Festausschuß , Geh. Rat Jung , dem Ober-
amtmaiin D ö r l e , Overbürgermeister Weber von Konstanz , Be¬
amten und Geistlichkeit, welche sämtliche vorgestellt wurden. Schnl-
jngend und sämtliche Vereine bildeten Spalier . Der Großherzog
dcgab sich alsbald nach dem Ausstellungsplatz des landwirrschast-
lichen Gaufestes , allwo schon die Preisrichter ihres Amtes warteten.
Prachtvolle Tiere hatte der 3 . badische Gauverband Psullendors,
Meßkirch und Stetten , ausgestellt und waren die reichlich ausge-
loorjenen Prämien auch wirklich verdient. S . K . Hoheit hatte die
Gnade , 300 M . Weggeld anzuweisen und nahm 590 Lose . Nach
kurzem Besuche im neuen Awtsgebäude, das wunderschön erstellt
ist, folgte noch ein Besuch der Stadtpsarrkirche, allwo Herr Stadt -
pfarrer Carlein den Führer machte. Ter Großherzog war über¬
rascht über das im reichsten Rokokostile gehaltene Gotteshaus und
interessierte sich besonders über einen gotischen Altar vom Jahre
1430 mit Zeitblom'schen Gemälden. Hierauf fand ein UetncS '

Gabelfrühstück beim Herrn Amtsvorstand Törle statt . Um 3 Uhr
erfolgte die Rückreise. Weißgekleidete Mädchen boten Blumen¬
sträuße ans den Weg . Allgemein war man erfreut über das
prächtige Aussehen des hohen Herrn , der in seiner bekannten Leut¬
seligkeit nicht müde wurde, mit jedem einzelnen zu verkehren ; da¬
her auch groß der Jubel und die Freude bei Jung und All ; ein
wirklich herzerfreuendcr Verkehr zwischen dem Landesvaler und
seinem Volke. Nachher fand em Festessen im Schwanen statt . Ein
wirklich herrlicher Tag , der uns unvergeßlich fein wird .

Aus der Residenz .
* Karlsruhe , 10 . Oktbr-

- - Hofbericht . S . K. H . der Großherzog begab sich vorgestern
früh 7 3

/ t Uhr von Konstanz nach Psullendors, wo er, festlich em-
pfaiigen , um 10 Uhr eintras und zunächst die Zucht -Tier- Aus-
stellnng der landwirtschaftlichen Bezirksvereine Psullendors, Meßkirch,
Stetten a . k . M ., sodaml das neue Bezirksamts- und Amtsge¬
richtsgebäude besichtigte ; hierauf nahm er das Frühstück beim
Großh. Amtsvorstand ein. Die Rückkehr nach Konstanz erfolgte
gegen 3 Uhr . I . K . H . die Großherzogin reiste vormittags zu¬
sammen mit dem Großherzog bis Echrvackenreuthe, fuhr dann
weiter nach Meßkirch , wo während eines einstündigen Aufenthalts
mehrere Anstalten besichtigt wurden. Von da begab sie sich nach
Sigmaringen zum Besuch der Fürstlich Hoheuzollcrn 'schen Herr¬
schaften. Von Sigmaringen reifte I . K . Hoheit nachmittags nach
Schtvackenreuthe , wo beide Höchsten Herrschaften wieder zusammen -
trasen. Abends '/ - 6 Uhr kehrten sie nach Mainau zurück.

— Erlaß des Eirofzhrrzogs. Durch das Verordnungsblatt
der Generaldirektion der Großh. Staatsbahnen ist ein Schreiben
des Herrn Ministers des Großh . Hauses nlid der auswärtig «»
Äugetegenheiten an die Generaldirektion der Großh. Staatsbahnen
bekannt gegeben worden , wodurch den beteiligten Beamten und
Bediensteteil die Allerhöchste Anerkennung über die bei diesem
Anlaß geleisteten Dienste übermittelt wird. Das Schreiben kautet :

Seine Königliche Hoheit der Großherzog, allerhöchstwelchem ich die
in dem gefälligen Schreiben vom 19. d . M . mir nukgeleillen statistischen
Zahlen und sonstigen Angaben über die Bewältigung des außerordent¬
lichen Eisenbahnverkehrs in den Festtagen des 7 . bis 10. Septeinber zur
Kenntnis gebracht habe , hat mir darauf den folgenden hüchstc-genhän-
digen Erlaß zugehen lassen :

Ich habe mit lebhaft empfundener Dankbarkeit aus diesem Bericht
entnommen, mü welcher Sorgfalt die Generaldirektion und alle ihr
unterstellten Bediensteten bemüht waren , den Eisenbahnverkehr während
der Festtage zu erleichtern. Der großartige Erfolg dieser Thatiateit ver¬
anlaßt Mich, den Wunsch zu äußern , es möge allen Beteiligten Meine
warme Anerkennung und Dankbarkeit kund gegeben werden.

Karlsruhe , den 25 . September 1896.
(gez.) Friedrich,

Indem ich diesen gnädigen allerhöchsten Erlaß , welcher nnier «
ganzen Eisenbahnverwaltnng zur hohen Auszeichnung gereich :. Euer
Hochwohlgeboren ergebenst mitteile, darf ich Sie ersuchen , den Inhalt
zur Kenntnis der Beamten und Bediensteten bringen zu wollen . Karls¬
ruhe, 26. September . Der Minister re . ( gez .) v . Brauer .

= Prin ; Mar von Kaden ist gestern Vormittag 8 iibi 50
Min . von hier nach Berlin znrückgekehrt.

= Korr Stadttal LeichM» ist nach längerem Leiden heute
Nacht in hohen Jahren gestorben . In ihm verlieren wir ein
langjähriges, eifriges Mitglied des Stadtrats und cütcn eifrigen ,
hingebungsvollen Führer der nationalliberalen Partei , der bei
keiner Gelegenheit fehlte , wo es galt , begeisterte Liebe für Kaiser
und Sketch zu bethättgen. Das Andenken dieses trefflichen Mannes
rmvh ii , hpn Jftprafctt fnrtteheiL



== 5c ; za«desa «sschvk der Arrsichrrungcanstalt $ a» t* hielt
extern eine von etwa 25 Mitgliedern besuchte Sitzung hier ab,
Zrn über die Errichtung der schon vielbesprochenen Lun gen Heil¬
anstalt zu beraten. Der Sitzung, die unter der Leitung des

Herrn Fabrikanten K . W . Meier von Pforzheim stattfand, wohnte
Zs Staatskommissär Herr Ministerialrat Heyl bei. Es wurde
beschlossen , die Anstalt — sofern nicht noch ein besserer Platz aus¬
findig gemacht , werden sollte — bei Marzelk am Blauen zu er¬
richten . Die Anstalt käme dort an einen 840 in hoch gelegenen
Punkt , 1 km zwrdlich von Marzell zu liegen , in ein gegen Süden of¬
fenes , gegenNorden durch Bergu . Wald vollständiggeschütztesThälchen .
Es sollen nun zunächst die Baupläne ausgeardeitet werden, wofür
die nötigen Gelder bewilligt wurden. Die Anstalt, die Raum für
100 Betten haben wird, dürste aus 500—600 000 M . zu stehen
kommen ; die Höhe der Bausumme schreckte jedoch niemand in der

Versammlung, weder Arbeitgeber noch Arbeitnehmer, zurück, gut
es doch dem edlen Zweck, durch rationelle Derpfiegung und die

Gewährnnq eines Aufenthalts in klimatisch zuträglicher hegend
einer großen Anzahl Kranker die Arbeitskraft aus Zahre hinaus
rn erhalten. Zudem wird sich der Betrieb der Anstalt selbst decken ,
so daß die Versicherungsanstalt nur die Kapitalzinsen zu tragen
hat und das kanii sie uni so leichter , als sie zu
den finanziell am güiistigsten situierten im Deutschen
Reiche gehört — Dank der großen Umsicht und dem Pflichteifer ,
mit dem der Vorstand, Herr Geh . Reg . -Rat Rc^sina , seines
Amtes waltet . — Nach der Sitzung fand im »Goldenen Karpfen"

ein gemeinsames Mittagessen statt, bei dem manch schönes und be¬
herzigenswertes Wort gesprochen wurde ; insbesondere wurde von
den dem Landes«usschnffe angehörenden Arbeitern gern und freu¬
dig anerkannt/ wie viel gewissenhafte Sorge und Mühe in Aus¬
führung der Versicherungsgcsetzgebuug im Interesse der Arbeiter
ausaewendet wird .

Schm. Mitteilungen aus »er Stadtratofthung vom 0. Okt.
Dem Herrn Hanptlchrer Georg Maurer , welcher auf 1 . November
d . I . in den Ruhestand tritt , wird für feine 4 0 jährige, rrsprieß-
liche Lehrthätigkeit in hiesiger Stadt Tank und Anerkennung aus¬
gesprochen. — Ter Großh. Oberschnlrat teilt mit , daß ans Vor¬
schlag der Lehrerkonserenz der Realschule Herr Professor Adrian
Horn zum Mitglied des Beirats genannter Anstalt ernannt wurde.
- - Die Stelle eines wissenschaftlich gebildeten Ingenieurs beim
Ticfbanamt soll zur Bewerbung ausgeschrieben werden . — Der ge -
kchästsleitcnde Vorstand der Stadtverordneten hat zu Mitgliedern
der Kaffen - und Rechnungskommissivn die Herren Stadtverordneten
Auer , P . Müller und Ruh ernannt . — An Stelle des Herrn
Ctadtv . Abt hat der Stadw . -Vorstcmd den Herrn Stadtv . Auer
zum Mitglied der Rechnungsprnfnngs-Konnnission der Stadtver¬
ordneten ernannt . — An folgenden Stellen sollen öffentliche Brun¬
nen zur Aufstellung kommen : 1 ) im Stadtteil Mühlburg beim
Fenerivehrgcrüst, 2) in der Kaiserallce beim Ludrvig -Wilhclm-
Krankenheini , 3) vor der Metallpatronenfabrik, 4) in der Westend¬
straße Ecke der Moltkestraße, 5 ) au der Kreuzung der Klauprecht -
und Karlstraße, 6) an der Kreuzung der Karl - und Kriegftraßc. An
sämtlichenöffeutlichenBrnnnensollcnTrinkbecherangebrachtwerden. —
Herr Stadtrat Käppele wird zum Mitglied des Aussichtsrats der
allgemeinen Volksbibliothek ernannt . — Das Gesuch des Gastwirts
Konrad Bernccker um Erlaubnis zum Wirtschastsbetrteb in dem
Hause Waldstraße Nr . 66 wird dem Großh. Bezirksamt unter Ver¬
neinung der Bedürfnisfrage vorgclcgt . — Die Gesuche um Auf¬
nahme in den Bad . Staatsverband : des Kaufmanns Wilhelm Söll
aus Ulm, des ObertelegraphcnsekretärsEmil Mauritius aus Fulda
und des Werkmeisters Andreas Bäth ans Erlenbach in Bayern
werden dem Großh. Bezirksamt unbeanstandet vorgelegt. — Frau
Marie Wipfler hat dem städt. Archiv ein Bild , die Karlsruher
Zopfmiliz darstellend , zum Geschenk gemacht. Der Stadtrat spricht
hicfür seinen Dank aus . — Bei der städt. Sparkasse wurden im
Monat September ds . Js . eingelegt 329 770 M . 35 Pf . gegen
270 966 M . 08 Pf ., zurückgezogen 345139 M . 11 Pf. gegen
222 741 M . 33 Pf . im gleichen Monat des Vorjahrs .

= Die Interma1io « a ! e KnvdearlsfirUuug wurde heute Vor¬
mittag ohne besondere Feier eröffnet . Trotzdem sich noch kein rich¬
tiges Bild gewinnen läßt, da viele Zwinger noch unbesetzt sind, so
kann man doch jetzt schon die Ausstellung als durchaus gelungen
bezeichnen. Die große Ausstellungshalle vermochte die vielen
Zwinger nicht zu fassen , so daß noch außerhalb derselben eine
große Anzahl von Räumen zur Aufnahme der Hunde hergestellt
werde » mußte. Links vom Haupteingang befindet sich das Sekre¬
tariat , rechts davon eine kleine Ausstellung von Jagdgeräten , so¬
wie eine Restauration . Außerdem sind zahlreiche Utensilien für
die Hmidepflege , namentlich von der Berliner Aktiengesellschaft
„ Spratts Patent " , ausgestellt . Sämtliche Hunde sind in den
Zwingern angebunden ; bissige mit Maulkörben versehen . Ein
übersichtlicher Katalog unterrichtet den Besucher über Raffe , Alter
und Verkausswert des Hundes und nennt den Namen des je¬
weiligen Besitzers . Das Preisgericht tritt noch im Verlaufe des
Vormittags in Thätigkeit.

Amtliche Nachrichten.
Der Großherzog hat dem Notar Emil 9 ‘Stetiger in St . Bla¬

sien eine Rotarsstelte im Amtsgerichtsbezirk Ueberlingeu , dem Bahnver -
nutUer Emil 9 Prall in Karlsruhe unter Verleihung des Titels „Be -
triebsiirspekror " die etatmäßige Nmtsstelle eines Zenträlmspektors bei der
Generaldirettion der Staatseisenbahnen , dent Referendar Max G Herr -
mann van Kehl unter Verleihung des Titels „ RegierungsassessoL " die
etatmäßige Amtsstelle eines wissenschaftlich gebildeten Hilfsarbeiters im
Kollegium der Generaldirektion der Staatseisenbahnen übertragen , den
Sekretär Eduard 9 Philipp zum Bureauvorsteher bei der General -
dirrktio » der Staatseisenbahnen , den Bahnverwalter Adolf 9 Haas bei
dieser Stelle zum Kassier bei der Eisenbahnhauptkasfe , den Bahn¬
verwalter Karl 9 Linnebach in Schaphausen zum Güterver -
walter , den Revisor Franz S Fetzer bei der Generaldirektion der
Staatseisenbahnen , die Betriebskontrolleure Friedrich 9 Seyfried in
Heidelberg und Theodor 9 Fuchslocher ^ in Basel zu Bcchnrerwaltern
und den Betriebssekretär Eduard 9 L-chüler zum Revisor bei der

Generaldirektton der Staatseisenbahnen ernannt . Dem Gütern erwakter
Karl A Linnebach wurde die Güterverwalttmg Karlsruhe übertragen .
Bahnverwalter Georg 9 Marggraf in Waldshut nach Karlsruhe , Bahn -
Verwalter Emil » Geiger in Tonaueschingen nach Schaffhausen und
Bahnverwalter Georg 9 Pippig in Jmmendingen nach Osterburken
versetzt , dem Bahnverwalter Franz 9 Fetzer das Stationsaml Donan -

eschingen , dem Bahnverwalter Friedrich 9 Seyfried das Stationsamt
Waldshut und dem Bahnverwalter Theodor 9 Fuchslocher das Sta -
kionsainl Jmmendingen übertragen , die Stationskontrolleure Johann
9 Staht in Karlsruhe und August 9 Herlan in Basel zu Betriebs -
kontrolleuren ernannt und ersterer dem Großh . Betriebsinspektor
in Heidelberg und letzterer dem Großh . Betriebsinspektor in Basel
zugeteilt , die Betriebsasststenten Anton 9 Metzger in Heidelberg und
Adolf 9 Laub in Bruchsal zu Stationskontrolleuren ernannt und
Ersterer dem Staiionsamt Heidelberg , Letzterer dem Stationsamt Bruch¬
sal , und ferner Stalionskontrolleur Konstantin 9 Holch bei der Zentral¬
verwaltung dem Stationsamt Basel zugeteilt . Betriebskontrolleur Karl
9 Schneider in Freiburg wurde zum Revisor bei der Generaldirektion
der Staatseisenbahnen , Stationskontrolleur Wilhelm 9 Türrwächter in
Karlsruhe zum Betriebskontrvlleur ernannt und Letzterer dem Großh .
Betriebsinspeltor in Freiburg zugeteilt ; ferner wurde Stationskontrolleur
Karl 9 Bitterich bei der Zentralverwaltung dem Großh , Stationsamt
Karlsruhe zugeteilt . Die Uebertragung der für den Oberpostdirettions -
bezirk Konstanz in Erledigung gekoinmenen Posiinspektorstelke an den
Postkassierer 9 Brandes aus Gotha unter Ernennung desselben zum
Postinspektor hat die landesherrliche Bestätigung erhalten .

Verschiedenes.
— Personalien . Die Verlagsbuchhandlung von F . A.

Brockhaus in Leipzig hat mit Nansen einen Vertrag abgeschlossen
bctr. die Ausgabe des Werkes über seine Nordpolreise und zwar
für Deutschland, Böhmen und Ungarn . — Kardinal di R ug -
giere ist gestorben. — Die Leopoldinisch -Karolinische Akademie
der Naturforscher in Halle hat N an s e n zu ihrem Mitglieds
ernannt .

* Kleine Mitteilungen . Kiel . Im Nordostseekanal ist
der Leichter »Max " mit einem englischen Dampfer zusammen -
gestoßen . Ter Leichter ist gesunken ; die Durchfahrt jedoch nur wenig
behindert . — Straßburg . In der Maschinenfabrik von
Schneider , Jaquet u . Cie . sind die Schlosser in einen Aus stand
eingetreten . — Wien . Bei dein Eisenbahnunglück in Auer
wurden 4 Personen , darunter zwei Soldaten , leicht verletzt . —
Reiche nberg . Ein in Konkurs geratmer Besitzer einer großen Holz -
Handlung und Tampf -Brettersägeanstalt in Remowitz hat dem Kreis -
gericht selbst die Anzeige erstattet , daß er Wechsel im Betrage von
80 000 Gulden gefälscht habe ; derselbe wurde sofort verhaftet . —
Petersburg . Infolge heftigen Sturmes ist die Newa stark ge¬
stiegen . Die niedriger gelegenen Teile der Stadt sind überschwemmt .
Ein ernster Unfall ist jedoch bis jetzt noch nicht gemeldet . — S a n Se¬
bastian . Der holländische Kriegstransport -Tampfer »Paramaribo "

soll an der spanischen Nordküste untergegangen sein.

Handel und Verkehr.
* Mannheim . 9 . Okt . (Effektenbörse .) An der heutigen Börse

wurden Pfalz . Hypoth .-Bank - Mtien ä 162 umgesetzt . Sonst notieren :
Gewerbebank Speyer 126 G . , Storchbrauerei 131 bez . , Brauerei Werger
85 '/ - bez -, Emaillirwerke Maikammer 129 Bf ., Oggersheimer Spinnerei
31 Bf .

* Frankfurt a . M ., 9. Olt . Umsätze bis 6 Uhr 15 Minuten .
Kreditaltien 310h » b. Diskonto -Komin . 206 .30, 205 .80 , 85 b . Handels¬
gesellschaft 150, 149.80 b . Deutsche Bk. 186 .80, 186 b . Dresdener
156 .30 , 156 b. Tarmstädter B . 153.30, 60 b . Banque ottomane 107 b .
Staatsbahn 307 '/-. b . Lombarden 37 '/- b . Oedenburger 102 "/» b .
Gotthard 163 b . Ceiitralbahn 134, 3.60 b . Nordost 131 , 130 .60 b .
Union 84, 83 .90 b . Jura -Simplon St . 96 , 95 .86 b . Bochumer 159 b .
Gelsenkirchen 170 b. Laurahütte 157 .60 b . Harpener 166 .10, 166 b .
Veloce 103 .50 b . Italiener 87 .90 b . Spanier 60.86 , 60,60 b . Mexi¬
kaner 24.30 b. Buenos 30 .20 b. Türkenlose 31 .05 b . Kurse von
6 Uhr 30 Mit ! . Kredilaktien 809"/- . Tiskonto -Komm . 205 .75 . Har -

pener 165 .70. Laurahütte 157210. Gotthard 162.80 . Central 132 .80 .
Nordost 130 . Jura - Simplon 95.45.

' Berlin , 9. Okt . Weizen für Okt . 162 .25, für Dez . 161.25 . Rog¬
gen für Okt . 125 .— , für Dez. 126 .25 . Rüböl hier 55.50 , für Okt . 55.40 ,
für Mai 54 .70. Spiritus 60er hier — , 70er hier 37 . 10, für Okt .
40 .90, für Mai 42 .10 . Hafer für Okt . 128.—, für Dez . 127 .—. Petro¬
leum hier 21 .90 . Weizenmehl hier Nr . 0 17 .50 , Ar . 00 hier 20.70 .
Roggeumehl sür Olt . 16.80, für Dez. 17.— . Prachtvoll .

* Magdeburg . 9. Okt . Zuckerbericht . Kornzucker exkl. von
92 Proz . 9 .95—10 .05, neue —, Kornzucker exkl. 88 Proz . Rendem . 9.45—
9 .55 , neue —.—, Nachprod . exkl . 75 Proz . Rendem . 6 .80— 7 .25 . Flau .
Brotraffinade 1 . 24.- , Brotraffin . 2. 23 .75, Gern . Raffin , mit Faß
23 .25 —24.25, Gem . Melis 1. mit Faß 22.25- .—. Matt . — Rohzucker 1.
Pr . Transits f. a. B . Hamburg für Ott . 8. 72 '/- bez. , 8 .77 '/ - Br ., für
Nov . 8.72 '/- G ., 8.77 '/ - Br . , für Dez . 8 .87'/- G -, 8 .92 -/- Br ., für Jan .-
März 9 . 15— G .. 9 .22 -/- Br . , für April -Mai 9 .42 '/- G ., 9 .47 '/- Br .
Stetig . Umsatz 434,000 Zentüer .

" Breslau , 9 . Okt . Spiritus excl. 50 M . Verbr .-Abgcrbe, für
Ott , 55 .50, do. 70er für Ott . 35 .80.

* Hamburg , 9 . Olt . Kaffes good averags Santo » für Okt .
51 '/ « Pf ., für März 51 "/« Pf .

* Amsterdam , 9 . Okt . Weizen für Nov . 180.—, für März 180.— ,
Roggen für Ott . 105.— . für März 112.—, Leinöl hier 19 '/ -. für Nov .-
Dez . 19-/- , für Frühjahr 19 '/ - , für Somnter 19 '/ - . Banca -Zinn hier 34— ,
BUliton hier 33 "/«.

* Petersburg , 9 . Okt . Weizen hier 8 .90, Roggen hier Aug .
5 . 10 , Hafer hier 3.50 . Leinsalat (9 Pud ) hier 9.40 . Hanf hier —.— .
Talg 47 .— . Heiter .

* Liverpool , 9 . Okt. (Baumwolle.) Schluß. Tageseinfuhr 3000,
Umsatz 10000 Ballen . Niedriger . Amerikaner ' /ks niedriger .

* London , 9. Ott . (Metallbörse .) Kupfer Chili -Bars cash 47 ä/ i6 ,
ditto 3 Monate 475/s . Zinn Straits cash 56 "/, », ditto 3 Monate 56"/ «.
— Blei spanisch 1tt/ -o. ditto englisch 11 '/-. Zink ordinary brands 16"/ «,
ditto Special brcmds 17— .

* London , 9. Okt . Silber 20 ' 5/is.
' Glasgow , 9. Ott . (Roheisen .) Mixed numbres warr .

46 Sh . 5— d.
' New - U ork , 9 . Ott . 5 Uhr Nachm . Atschison Topeka u .

Santa F5 Sh . 12 ' /«, Canada Pacific Sh . 57—, Central Pacific Sh .
13 '/ «, Chicago Milw . u . St , Paul Sh . 68 "/- , Denver u . Rio Grande Pres .
41 ' /- , Louisville u . Nashville Sh . 41 '/«, Nerv-Jork Lake Erie Sh . 13' / »,
New -Iork Central Sh . 96 ' /- , Northern Pacific pref . Sh . 19—. Silber

£47 «. Tendenz : zuerst befestigt , dann ermattet . Schlltß matt . Morgen
Fetertag .

Drahtberichte.
IV Wien , 10. Okt . Der Minister des Auswärtigen, Graf

Goluchowski , ist auf seine Besitzungen in Galizien gereist.
w Wien , 10. Okt . Im hiesigen Getneinderat kam es

gestern auf die Aeußerung eines Redners , die Liberalen hätten
alles Schamgefühl verloren , und die Weigerung des Bürger¬
meisters, sie zu rügen, zu einem großen Skandal . Ein Red¬
ner konnte nur mit Mühe vor Thätlichkeiten geschützt werden .

w Paris , 10 . Okt . Der „ Figaro" meldet aus Madrid ,
daß gegen einen General, der früher Generalstabschef des Ober¬
kommandanten von Kuba , Weyler, gewesen sei , eine Unter¬
suchung wegen Verrates eingeleitet worden sei.

w Kopenhagen , 10. Okt. In hiesigen Hoskreisen ver-
fontet • Die Kaiserin - Witwe von Rußland habe dem
Präsidenten Fan re in einem herzlichen Telegramm für den
großartigen Empfang ihres Sohnes gedankt.

w Konstantinopel , 10 . Sept . Eine offizielle Mitteilung
besagt, die Armenier , die noch auswandern wollen, müssen
sich verpflichten und eine Garantte leisten , niemals zurückzukehren .
Die bereits ausgewanderten Armenier verlieren , wenn sie nicht
längstens binnen zwei Monaten zurückkehren, die ottomanische
Nationalität . Mit fremden Pässen zurückkehrende Armenier wer¬
den nicht eingelassen . Auf die seit 20 Jahren ausgewanderten
Armenier und die Mitglieder der armenischen Komitees finden
diese Bestimmungen keine Anwendung. Armenier aus nicht türki-
jchen Gebieten werden nicht mehr naturalisiert .

Der Zar in Frankreich.
w Chalons , 10. Okt . Am Ende des zu Ehren des russischen

Kaiserpaares gegebenen Frühstückes brachte Präsident Faure folgen¬
den Trinkspruch aus :

„Euer Majestät verlasseit uns jetzt nach einem Aufenthalt , der in
dev Annalen unserer beiden Länder eine unauslöschliche Erinnerung
hinterlaffen wird . Wie das Lächeln einer glücklichen Vorbedeutung wird
der Zauber der Anwesenheit Ihrer Majestät der Kaiserin mit diesem
Besuch verbunden bleiben . In Paris wurden Ew . Majestäten von der
ganzen Station begrüßt ; in Cherbourg und hier wurden Sie entpfangen
vott dein , was den Herzen der Franzosen ant Teuersten ist. von seinem
Heer und seiner Marine . Das französische Heer begrüßt hier Eure
Majestäten . An jedem der häufigen Gedenktage ihrer umfangreichen
Vergangenheit tauschen die französischen Seeleute utid Soldaten tnit ihren
Brüdern in Rußland die Bezeugungen des herzlichsten Verhältnisses und den
Wünschet ! für einander aus . Heute bitte ich Euer Majestäten nantcns der
französischen Armee u . Marine sür Ihre Waffen zu Wasser und zu Lande die
feierliche Bekräftigung unwandelbarer Freundschaft zu empfangen . Ich
trinke auf das russische Heer und die Marine und erhebe mein Glas zn
Ehren Ihrer Majestäten des Kaisers und der Kaiserin ."

Hierauf erhob der Kaiser sein Glas, stieß mit dem Präsidenten
an und erwiderte :

„Bei unserer Ankunft im Hafen von Cherbourg hatte ich Gelegen¬
heit , das Geschwader der französischen Kriegsflotte zu bewundern . Heute ,
im Begriff Ihr schönes Land zu verlassen , hatte ich den Genuß , einem

imposanten militärischen Schauspiel und dem der Truppenschau auf
den : gewohnten Nebnngsgelände beizuwohnen . Fraitkreich kann stolz auf

seine Armee sein, und wir haben das Recht , zu sagen , Herr Präsident ,
daß die beiden Länder durch unwandelbare Freundschaft verbunden sind .
Ebenso besteht zwischen unseren beiden Ländern ein tiefes Gefühl der

Waffenbrüderschaft . Ich erhebe mein Glas zu Ehren Ihrer Wehrmacht
zu Wasser und zu Lande und trinke auf das Wohl des Präsidenten und
der französischen Republik !"

Die anwesenden russischen Offiziere riesen während des Kaiser¬
toastes zweimal Hurra . — Das Kaiserpaar ist abends 6 Uhr nu -
ter lebhaften Zurufen der Bevölkerung a b g e r e i st . Der Kaiser
und Präsident Faure verabschiedeten sich auf das '

Herzlichste .
w Chalons , 10. Okt. Der Kaiser verlieh dem Minister

Hanotaux sein Bild mit einer herzlichen, in dessen Gegenwart ge-
chriebenen Widmung und dem Grasen Montebello die Brillanten

zum Alexander Newsky -Orden. Er ernannte ferner Giers zttm
Haushofmeister, General Frederichs zum Generaladjntanten uitd
Prinz Orlow zum Adjudanten. — Bei der Abfahrt der Majestäten
bildeten 70000 Mann Spalier mit Trommelwirbel und Senken
der Fahnen. Am Bahnhof verabschiedete sich der Kaiser von
Loubet, Brisson und Barthou. Präsident Faure verabschiedete
ich im Wagen des Kaisers . Hochrufe begleiteten die Abfahrt des

Kaiserpaares. Präsident Faure reiste eine Viertelstunde später
ab und traf in Paris um 10 Uhr unter den Ovationen der Volks¬
menge ein.

w Pagny a . d . Mosel, 10. Okt. Der Zug des russischen
Kaiserpaares hat gestern vom hiesigen Bahnhof die Reise um
11 Uhr abends fortgesetzt.
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Darlehen an Staatsbeamte , Lehrer , Pfarrer , Aerzte , werden billigst
und zu mäßigem Zinsfuß und gegen liberale Rückzahlungsbcdingungen
von einer Bank gegebett . Offerten an bis Exped . dieses Blattes . 45 63

Metcorol . Crntralstrtion Stuttgart . Wetterborhrrfagung .
9. Ottober , nachmittags 4 Uhr .

Der Hochdruck im Südosten hält auch dem neuen iin Nordweften
aufgetretenen Lustwirbel stand , weshalb morgen tvieder vorwiegend hei¬
teres , trockenes und warmes Wetter herrschen wird .

WasscrstandSnachrichtrn .
Rhein .

Marau . 10. Okt ., 495 cm , gef. 11 cm .
Waldshut , 9 . Okt ., mittags 12 Uhr, 310 cm , fällt .
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Vereinigte Fabriken £ . ÖTMoser & Oie . n . Wilh . Roth jr . , Stuttgart . Verkaufsstellen durch Plakate ersichtlich .
Oie sorgfältigste Auswahl der Rohprodukte , die auf öOjähriger Erfahrung beruhende Fabrikationsweise, unterstützt von musterhafter maschineller Einrichtung , haben dem Cacao Moser -Roth einen Weltruf geschaffen und erhalten

( Aus dem . KarlSr . Tagbl . " )

Die Handhabung der Straßen-
Polizei, hier das Kochen von

Asphalt rc. betreffend .
Wir sehen uns veranlaßt , die nach¬

stehende Vorschrift des § 5 der Straßen¬
polizei -Ordnung für die Stadt Karlsruhe
in Erinnerung zu bringen :

Das Verbrennen von Gegenständen ,
das Kochen von Asphalt , Theer und
andern brennbaren Stoffen , sowie die
Vornahme anderer feuergefährlicher
Handlungen auf öffentlicher Straße ohne
ortspolizeiliche Erlaubnis ist untertagt .

Kessel zum Kochen von Asphalt oder
Theer müssen in gepflasterten Strafen
auf einen niederen Rollwagen oder auf
eine 30 cm hohe Sandschichte gestellt
« erden , die in einem Kasten von starken
Bohlen mit der Sandhöhe entsprechenden
Seitenwänden und einer oberen Ab¬
deckung . aus starkem Eisenblech ge¬
lullt ist .

Bei Zuwiderhandlungen ist nach 8 366 '"

R . - St .-G . -B . Geldstrafe bis zu 60 Li .
oder Haftstrafe bis zu 14 Tagen zu ge¬
wärtigen . .

Karlsruhe , den 6. Oktober 196 .
Eroßh . Bezirksamt.

Fischer .

Errichtung eines Schweinemarktes
in Schwegenheim betreffend .

Wir bringen hiermit zur öffentlichen
Kenntnis , daß nach Mitteilung des
König ! . Bezirksamts Germersheim ge¬
stattet wurde , daß in der Gemeinde
Schwegenheim an 2 . und 4 . Mitt
« och jeden Monats — wenn auf einen
dieser Tage ein Feiertag fällt . Tags
zuvor — ein Schweinemarkt abgehaltcn
wird .

Karlsruhe , den 7. Oktober 1696 .
Großh . Bezirksamt.

von Zuccalmaglio .

Die Vertilgung der Raupen be¬
treffend.

An die Bürgermeisterämter dir
Landgemeinde »« des Bezirks .

Nach 8 1 der Verordnung obigen Be¬
treffs vom 13 . Juli 1888 ( Ges .- Blatt
1888 Seite 345 ) sind alle Obstbäume ,tierbäume und Gesträucher in Gürten ,

öfen und Weinbergen , auf Feldern
und Wiesen , an Straßen und Wegen
sowie an Eisenbahndämmen alljährlich
auf vorgängige . öffentliche Aufforderung ,
welche die Ortspolizeibehörde zu erlassen
hat , und innerhalb eines von letzterer
zy bestimmenden Zeitraums von Rau -
xennestern zu reinigen und letztere zu
vertilgen . Mit Bezug auf die 88 ! —3
genannter Verordnung und oie mit
diesseitiger Verfügung vom 10. August
1888 Nr . 34530 (Tagblatt Nr . 221 I )
übermittelte Anleitung zur Vertilgung
der Raupen beauftragen wir hiermit die
Bürgermeisterämter , hiernach öffentliche
Aufforderung mit dein Ansügcn zu er¬
lassen , daß die Vertilgung in der Zeit
von jetzt ab bis Mitte Februar 1697 zu
erfolgen hat und daß Säumige Geld¬
strafen bis zu 60 Mark oder Haftstrafc
bis zu 14 Tagen (8 368 * R .-St .- G .-B .)
und überdies zu gewärtigen haben , daß
die Vertilgung der Raupennester auf
Kosten der Besitzer durch Drille Seitens
der Ortspolizeibehörde angeordnet wird .

Nach dem 15. Februar k. I . ist auf
der Gemarkung eine gründliche Nach¬
schau vornehmen zu lassen , gegeir Säu¬
mige mit Strafen vorzugchen und die
versäumte Arbeit durch Dritte auf Kosten
der Säumigen in der Weise zu veran¬
lassen , daß die gesummte Arbeit auf
15 . März k. I . erledigt ist. Aui letzt¬
genannten Zeitpunkt ist Bericht über die
Erledigung des Geschäfts unter Angabe ,
ob gegen Säumige eingeschritten wurde ,
hierher vorzulegen .

Karlsruhe , den 1 . Oktober 1396 .
Großh . Bezirksamt.

von Zuccalmaglio .

Die Besitzer von Obstbäumen haben
ihre von Misteln ergriffenen Bäume im
Verlaufe des Monats November d. I .
zu reinigen . Die Reinigung geschieht ,
wenn die Mistel an der Spitze eines
Astes sitzt, durch Wegschneiden der Ast -
spitze, wenn sie dagegen am obern Teil
eines Astes sitzt , dadurch , daß d e Mistel
mittels eines scharfen Meffers tief aus¬
geschnitten und die Schnittfläche sodann
mit Steinkohlentheer bestrichen wird .

In den ersten Tagen des Monats
Dezember werden wir Nachschau halten
lassen , ob diese Anordnung befolgt ist,
wo nötig , die Reinigung vornehmen
lasten und gegen die Säumigen strafend
einschreiten .

Karlsruhe , den 5. Oktober 1896 . -
Bürgermeisteramt.

K r a e m e r .

Bekanntmachung .
Wir bringen zur allgemeinen Kenntniß ,

daß die 4561 .1

Spar- und Waisenkasse
Ueberlingen

gegenwärtig von Jedermann Einlage «
bis zum Betrage von 15 000 M . annimmt
und bis 1. Januar 1687 zu 3,6 ° ;0 und
von da an zu 3,5 % verzinst .

Ueverlingen , den 8. Oktober 1886.
Der Berwaltungsrakh .

Eisenpulver ,
Dr. Derrnehl ’sches .

Seit so Jahren rühm-
i lief) bekannt und beliebt.

Kein Geheimmittel. Ana -
, „ ,

' lyse beigcgeben . Schachtel
tbXjtPpYb -l , 1,50. liebliches Schachteln

4,25 Mb
Nur acht mitSchutzmarker

Borrüthig in viele » Apotheke « .
Haupinicoirl . ge : )igl . Prwil . a . - ipolleke
zum weitzl « Schwan , Berlin , Cpan -
oauerstr . 77. 4294 . - 4

- vu _
rDERRREHL’Ŝ
iHSENPULVI

h .a

MlMtioll. ßNdk-Allsstrl!W
Städtische Ausstellungshalle.

IO bis 12 . Oktober .
- 4556 .3.2

Geöffnet von 8 Uhr früh bis 6 Uhr Abends .

Telegramm .
Die beiden Motorwagen der Firma Benz & Co . ,

Rheinische Gasmotoren -Fabrik , Mannheim , welche an
der internationalen Wettfahrt 4562 .1

Paris - Marseille - Paris
1728 Kilometer , unter No . 29 und 30 theilnahmen ,
haben diese Strecke tadellos ohne jede Störung
zurückgelegt und wurden für diese grossartige
Leistung l >e itle prämiirt .

Dies waren die einzigen in Deutschland gebauten
Motorwagen , die an dem Rennen theilnahmen .

B ann jß. fl a Rheinische Gasmotoren-
v U L w v v , Fabrik Mannheim .

Erste und grösste Specialfabrik der Welt für Motorwagen.
600 Motorwagen bis heute abgelieiert .

76 .43 .41

neMch
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lölietfalrrik von H. F. Rothweiler ,
Amalienstrasse 37 ,

I cmpfichlt ihr Lager , sowie « omplette Ztmmrreinrtchtungkir und Anfer¬
tigung jrdkr Art Möbel in stilgerechter Ausführung unler sehr billig gc -

I stellten Preisen. 4305.10.4
I Besonders Liefernng ganzer Aussteuern mit erheblichem Preis¬

nachlaß und franco Bahnstation unter prompter Bedienung . Zeichnnnge »
und llcberschläge ohne Verbindlichkeit .

Geschäfts -Empfehlung .
Unterzeichnete empfiehlt sich den geehrten Herrickaft - n und dem verehelichen

Publikum unter Zusicherung billigster und prompter Bedienung bei hochfeiner
gksch « »ackvoUer RnssLhrmig im

Pntz - und K !eldernmcli €ii
bestens . 3890 .13 .7

Damen - und Kinder Garderobe « werden nach den neuesten Journalen
angesertigt . Ganzes Kostüm , sein ausgearbeitct , Fa -wn 6 M .

E . Koch , Marienstraßc 8, 2. Stock.

| f Ia. belgische Magerwnrjel(Anthracit) -Kohle»
§ „ Grouflre “ ,
$$ Weltausstellung Antwerpen 1894 goldene Medaille,
M Amsterdam 1895 höchster Ehrenpreis.
M Garantie für Qualität u . Ileinlieit ,
$£ Alleinverkauf für Karlsruhe :

8 Ph . Bader , ™iuo
M Alnalieustraße 59 . Telephoit 256.

Das

Wein - und Wiermirthschast ,
Fremdenzimmsr , Stallung ,

! Nil- Lidellplatz , in der Nähe des Hanptbahnhofes gelegen,
I ift auf 23 . April 1897 oder früher anderweitig

zu verpachten .
Näheres bei Friedrich Benzinger , Architekt, Ama-

! lieustraße 85, Karlsruhe . 4554.2.1

UntersBoiclnaoto
pfecmhlen ihre seit Jahren hier mit bestem Erfolg eingesührte

Original -
Pariser Meüwaseiierei

für 4401 .—4

Kragen, Manschetten , Vorhemden und
Oberhemden .

Creschw . Böhm ,
Karlstraste SS.

Holel OtteitburgerHof in Ottenburg
neben der Reichrpost , 2 Minuten rem Bahnhof . Neu erbaut und neu eingerichtet .

-A . lbort 3V5C » yor , Eigenthümer .
1798 .50 50 früher Pachter v. „ Rheinischen Hof " .

Münchener Kind ’l
(Kaiser - Allee ).

Sonntag den 11. Oktober , Nachmittags 37a Uhr :
Militär Konzert

der Artillerie -Kapelle .
Direktion : Königs. Musikdirigent H. Liefe.

Eintritt ä Person 30 Pfg . 4553.1
Hperetten-Wustk .

.
Färberei n. cliem. Waschanstalt

Ed . Printz
r

Karlsruhe ,
empfiehlt bei Instandsetzung der -Herbst - und Winter -

Garderoben seine 4336.6.3

Färberei und
ehern. Waschanstalt.

Vorzügliche Ausführung in kürzester Zeit .

>Als Vermählte empfehlen
Kai»! Finter,

Louise Finter,
geb. Rathgeb.

iKarlsrnhe. Böhl i./B.
4555.1

, tttflflP SEN
’* BILLARD -fl ^

Berlin SW ., Gegründet 1860.

Strass, "
7-70

^
1 . FrelsmedaUlen .

Alle Arten Billards und Billard - Requisiten .
-— - —— Kerkau - Banden — -

Constr. d. d . berühmt . Billard - Champion Hugo Kerkau . G. g. ä. d, Lais .
Pat. -Amt . 10 jährige Garantie . DieseBanden sind die besten u. präcisesten
aller Bandensysteme. TIsch-BiHards . Innerhalb weniger Sekunden 2um
elegantesten 5peisetisch zu verwandeln. Bereits über 3000 Stück geliefert .
Hunderte von Anerkennungsschreiben. Neueste Gesellschaftsspiele auf

dem Billard : Jeux de baraques , Meteorspiele (gesetzlich geschützt ).
JNeuhusen ’s Reform - Queue und Queueschuh ,

Neuhusen ’s blaue Queuekreide .
Spiel-Tisch „Kosmos1<, besteh.a. :Salon -Tisch,Karten -Tisch , SchachJDomino,
Halma, Mühle , Puff, Roulette u. s. w ., in wenig . Sekund. leicht zu verwandeln.
- > > > Prospecte und Cataloge gratis , -

a . tth .
bei Hohenthengen in Baden . 4546 2 .1

IVsitur - Heilanstalt
und klimatischer Winter - und Sommerknrort

= speciell ffir Fangenleidende . =
Sehr mildes Klima , Schutz vor Nord - und Ostwinden . 330 Mtr .
Meereshöhe , ringsum Wald . Prosp . d . Dr . Petermann .

Schiffs- und Maschinenbau-
Act.-Gesellschaft

vorm . Gehr. ScMtz n vorm . Bernh .Fischer
Mannheim ,

Abtheilnng Eisenconstructionen ,
liefert :

Eiserne Brücken , Stege , Bachstühle ,
Fachwerke für Bauten , genietete Träger ,

Wcllbleehbaiiteii , eiserne Ballen
in solidester Ausführung . 3605 .12 .10

Gegen erstes llnierpfandsrechi werden |
Gelder im Betrage von 4568 .3 .1

« . 100,000 , M. 50,000 etc.
gesucht . Zu erfragen bei

Wilh. Xasl, Bruchsal .

F. WOLFF & Solm’s

Palmitin-Seife wird zur Lieb¬
lingsseile von Jedermann nach
einmaligem Gebrauche . 2978 .— 15

Für Familien und Kinder ist
sie die beste existirende zu dem
Preise von nur 25 Pf . das Stück .
Riesenstiicke a 40 Pf. 7iu ha¬
ben in den bessern Parfümerie -,
Friseur - und Drogengeschäften des
In - und Auslandes .

F . Wollt «& Sohn ,
Karlsruhe.

Hk . SO© fcSTÄ .
können Personen sich durch Ausnutz¬
ung ihrer freien Zeit verdienen . Offer¬
ten unter „ Nebenverdienst “ an

Rudolf Mosse , Köln ,
s — y

4543 . 1

kreuzs . , v . 380 Mk . an .
OhneAnz . ä 15 M . mon .

Kostenfreie 4 wöch . Probesend.
Fahr. Stern, Berlin , Neanderstr . 16

4077 .18.5

FritzLeppert, Karlsruhe.
Telephon 302 . 3109 .—28

Colonialwaare « , Landesprodukte ,
Eonserven , Mehl , Del « « «d Fett -
waaren en gros & en ddtail . Epeciali -
tät : „ rohe u selbstgebraunle Eafss " .
Proben gratis und franco . Post - und
Bahnversandt . Geschlistsprincip : streng
reelle Bedienung , bescheidenster Nutzen .

Ein sehr tüchtiger , aufmerksamer
Hotelbarsche ! ! !
sucht zum baldigen Eintritt anderwärts
Stelle durch K . Tröster , Placeur ,
Karlsruhe , 17 . 4558.1

«I ange Kellner ! !
suchen Stellen durch K . Tröster ,
Placeur , Karlsruhe , Kreuzstr . 17.

4559 .1

Wafferleitmg .
Solide , tüchtige Monteure , sowie ein

Vorarbeiter , möglichst Schloffer , mit
guten Zeugnissen finden gutbezahlte
Stellen bei 4560 .3. 1.
H . Schönsiegel , Pforzheim

Karlsruhe, den 10. Oft . Gottes -
dienst am 11 . Oktober . — E v a n g .
Stadtgeinernde . — 8 ' /z Uhr
Sstadtkirche : Militärgottes¬
dienst : Herr Militäroberpfarrer Fin »
g ad o . 9 Uhr Sädstadtkirche : Hr .
Stadtvikar Lic . K n h n e r . 9 »/ , Uhr
Kleine Kirche : Herr Pfarrkandidät
Schwarz von hier mit vorhergehen¬
der Ordination desselben . 10 Uhr
Schloßkirche : Herr HofdiakonuS
Fischer . 10 Uhr Stadtkirche mit
Abendmahl : Herr Stadtpfarrer Bk ü h l -'

äußer . Die Vorbereitung geht der
Feier unmittelbar voran . 11 */, Uhr
Pfründnerhanskirche : Hr . Stadt¬
pfarrer Längin . 4 Uhr Kleine
Kirche : Herr Stadtvikar Braun .

Uhr Grabkapelle : Herr Hos -
diakonusFischer . 6 UhrSüdstadt -
kirche : Herr Stadtvikar Brann . —
Christenlehren : ll 1/, Uhr lwegen
der Abeudmahlsfeier ) Stadtkirche :
Herr Stadtpfarrer M ü h l h ä n ß e r .
lF/s Uhr Kleine K irch e : Herr
Oberhofprediger D . Helbing . —
W o ch e ng o 11 e s d i e nst , Donners¬
tag den 15. Okt . , Abends 5 Uhr , in
der K l e i n e n K i r ch e : Herr Stadt¬
vikar Brann . — Ludwig Wil »
he l m - Krank e » h eim : 5 Uhr Abends
Gottesdienst : Herr Hilfsprediger Dr .
Hart mann . — Mi lit ärge¬
rn ein de : 11 ' /, Uhr Christenlehre :
Leopold st raße 9 : Herr Dristtär -
oberpfarrer F i n g a d r . — Diako¬
nissenhaus kirche . Samstag den
10 . Oktober , Abends 7 ' /, Uhr : Herr
Pfarrer W a l t ,c r . Sonntag den
11 . Oktober , Vormittags 10 Uhr :
Herr Pfarrer Walter . Abends
7 ' / , Uhr : Herr Pfarrer Walter .
— Ev . Kapelle des Kadetten¬
hanse s . 10 Uhr Gottesdienst : Herr
Prcdigtamts -Kandidat I r misch . —
E v . Go11esdienst im Stadt -
theil Mühlbiirg : 9 ' / , Uhr Vor -
mittagsgottesdieust Herr Pfarrer Ra¬
ni in . l ' /a Uhr Christenlehre : Herr
Stadtpfarrer R . H e l b i n g . Wochen -
gottesdienst : Donnerstag den 15 . Ott ,
Abends 7 Uhr : Herr Stadtpfarrer R .
H e l b i n g.

Karholische Stadtgemeinde .
Hanptkirche ( St . Stephan - , 6 >/zUhr
Frühmcffe . 7 ' / , Uhr hl . Messe . 8 - / ,
Uhr Militärgottesdienst . 9 ' / , Uhr
Hauptgottcsdienst : Herr Kaplan Pfen¬
ning . 11 ' / « Uhr Kindergottesdienst :
Herr Kaplan Epp . 2 ' / , Uhr Christen¬
lehre für die Knaben . 3 Uhr Roscn -
kranzandacht . Liobfraiienkirche .
6 ' / , Uhr Frühmesse . 8 ' /, Uhr Kinder -
goltcsdienst : Herr Kaplan Link . 9 ' /,
Uhr Haiiptgotresdienst : Herr Kaplan~

a t f e r . 2 Uhr Christenlehre für die
Knaben . 2 ' / , Uhr Rosenkranzandacht
mit Segen . — Katholische Ka¬
pelle des Cadette n Hauses ,
10 Uhr Gottesdienst : Herr Divisions¬
pfarrer Berberich . — S t . Bin -
centiuskapelle . 8 Uhr Amt , zu¬
gleich Stiftungsfest des Vereins katho¬
lischer Kaufleute und Beamten . 4 Uhr
Rosenkranzandacht mit segeii . — Lud¬
wig - Wi lh ei m - Kranken heim .
9 1/2 Uhr hl . Messe . — St . Frau »

^ iskushaus , Grcnzstraße 7 . Sonn¬
tags Amt und Predigt . Werktags 7 Uhr
'
l . Messe . — St . Peter - und
Zautskirche (Stadttheil Mühl¬

burg ) . 6 '/, und 71/2 Uhr Austheiliing
der heil . Kommmiion . 7 ' /, Uhr Früh¬
messe . 9 ' /2Uhr Hauptgottesdienst mit
Predigt . 1 ' / , Uhr Christenlehre . 2 Uhr
Rosenkranzandacht . — (Alt - ) Kath .
St a d t gem e inde . ' /,9UhrKleine

ir ch e : Herr Stadtpfarrer Boden -
stet « .

(5n# )fno !]l . fiaftlicatec
zu Karlsruhe .

Samstag den 10. Oktober 1896.
Abteilung v lGraue Abonnem.-Karlen ).

7. « bonnemrnts -Borstellung .

F i d e l i 0.
Oper in 2 Akten von Treitschke .
Musik von Lud w. vanBeethoven .

Personen :
Don Fernando , Mi¬

nister . H . Rebe .
Don Pizarro . Gouver¬

neur einer Festung H . Plank .
Florestan , Gefangener H . Gerhäuser .
Leonore , seine Gemah¬

lin . «nt d. Namen
„Frdelio " . . . . Frl . Mailhac .

Rocco , Kerkermeister . H . Wiegand .
Marzelline , s . Tochter Frl . NoS .
Jaquino , Pförtner . H . Bastard

Staatsgefangene .
Ein Hauptmann . . H . Hunkler .

Anfang : ' /-7 Ubr . Ende : 9 Uhr .
Kasse-Eröffnung : 6 Uhr .

Kleine Preise .

I
—

1 Ii . * . Tr .

12 . X . 96 . 7oS U . Ae
|
—

I I . 6 r . Obi .
1- ' 8655 .- 3

Druck und Verlag von Otto Neuß. Hirschstraße Nr. 9 in Karlsruhe-
£
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